
dass jemand absichtlich das
Feuer gelegt hat.

Ausgangspunkt der Flam-
men war der Müll- und Unrat-
haufen auf der Veranda, hieß
es noch in der Nacht. Nach ei-
ner Stunde rückte die Feuer-
wehr wieder ab. Zur Eigensi-
cherung der Feuerwehr waren
auch Rettungssanitäter der
SEG-Solling vor Ort. Die Bun-
desstraße 241 vor dem Haus
war in der Nacht während des
Brandeinsatzes gesperrt.

Die Polizei hat das Gebäude
für die weiteren Ermittlungen
beschlagnahmt. Den Schaden
schätzt Jürgen Don vom Usla-
rer Polizeikommissariat auf
10 000 Euro.

Zeugenhinweise an das Poli-
zeikommissariat Uslar, Tele-
fon 05571-926000. (jdx)

nach Auskunft von Nachbarn
Sinti oder Roma das Mehrfa-
milienhaus, dessen Eigentü-
mer bei Hameln lebt. Dieser
kümmert sich aber schon lan-
ge nicht mehr um das Eck-
haus. Das wurde bereits öfter
im Ortsrat kritisiert, und auch
das Ordnungsamt der Stadt
Uslar war informiert.

Haustür stand meist offen
Zwischenzeitlich habe vor

etwa sieben Jahren noch eine
kurze Zeit lang ein Pferdepfle-
ger eines örtlichen Reithofes
in einer der Wohnungen ge-
haust, hieß es in der Brand-
nacht. Seit Jahren war die
Haustür unverschlossen, meis-
tens stand sie sogar weit offen,
und manchmal seien auch
Personen durch das Gebäude
geschlichen, hieß es weiter.

Anwohner vermuteten be-
reits, was die Polizei am Mon-
tagnachmittag bestätigte, dass

Sohlingen, Uslar und Wien-
sen. Sie gingen mit Atem-
schutz vor.

Um auszuschließen, dass
sich wider Erwarten doch
noch Personen in dem Geister-
haus befanden, drangen Feu-
erwehrleute nach dem Ein-
schlagen einer Fensterscheibe
über die Drehleiter in das obe-
re Stockwerk ein. Ein Zugang
über das weggebrannte Trep-
penpodest war laut Angaben
von Uslars Stadtbrandmeister
Jörg Jacob nicht mehr mög-
lich.

Niemand im Gebäude
Mit der Wärmebildkamera

wurde das Obergeschoss abge-
sucht und zugleich wurden
kleine Brandnester gelöscht.
Personen waren jedoch zum
Glück nicht im Gebäude.

Hintergrund der Vorsichts-
maßnahme: Zuletzt bewohn-
ten bis vor etwa zehn Jahren

SCHÖNHAGEN. Ein Unbe-
kannter hat am Sonntag Ge-
rümpel im Eingangsbereich
eines seit mindestens zehn
Jahren unbewohnten Mehrfa-
milienhauses an der Amelit-
her Straße in Schönhagen an-
gezündet. Die Feuerwehren
wurden gegen 23.45 Uhr von
Nachbarn alarmiert, die das
Knistern des Feuers bemerkt
hatten. Kurze Zeit später er-
tönten die Sirenen.

Beim Eintreffen der ersten
Feuerwehren brannte der Ein-
gangsbereich mit dem Trep-
penhaus und das gesamte Ge-
bäude war stark verqualmt.
Ebenso der Dachboden des
Nachbarhauses.

Vorsorglich mussten die Be-
wohner des direkt am Brand-
haus angrenzenden Gebäudes
ihre Wohnung vorüberge-
hend verlassen. Im Einsatz wa-
ren 83 Feuerwehrleute aus
Schönhagen, Kammerborn,

Feuer im Geisterhaus
Großeinsatz für die Feuerwehren – Haus steht Jahre leer – Polizei sagt: Brandstiftung

Seit Jahren unbewohnt: Im Eingangsbereich des leerstehendenMehrfamilienhauses an der Amelither Straße in Schönhagen hat es am
Sonntag um kurz vor Mitternacht gebrannt. Die Polizei ermittelt wegen Brandstiftung. Foto: Dumnitz/zjs

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/feuer0302

USLAR. Der Einfluss berau-
schender Mittel war der
Grund, warum eine 29-jährige
Autofahrerin aus Uslar nach
einer Polizeikontrolle nicht
mehr ans Steuer durfte.

Die Frau war am Sonntag
um 22 Uhr in Uslar kontrol-
liert wurden. Die Polizei ord-
nete eine Blutprobe an. (fsd)

29-Jährige
fuhr berauscht

USLAR/HAMELN. Die Bundes-
tagsabgeordnete Gabriele Lö-
sekrug-Möller (Hameln), die
den hiesigen Wahlkreis für
die SPD vertritt, lädt wieder
ein Mädchen zum Girl´s Day
am 27. März nach Berlin ein.
Dabei kann man Abgeordnete
bei ihrer Arbeit begleiten.
Dazu gibt es ein Rahmen- und
ein Vorabend-Programm.

Die Mädchen sollten min-
destens 15 Jahre alt sein. Die
Kosten für An- und Abreise,
Hotel und Mahlzeiten trägt
die Abgeordnete. Bewerbun-
gen mit kleinem Lebenslauf
sind bis 3. März per E-Mail an
gabriele.loesekrug-moeller@
wk.bundestag.de zu senden.
Es entscheidet das Los. (fsd)

Girl’s Day
im Bundestag

USLAR. Einer der bekanntes-
ten Lehrer vom Gymnasium
Uslar ist in den Ruhestand ver-
abschiedet worden: Hatto Nol-
te. Er unterrichtete 37 Jahre
lang Französisch und Sport.

Über seine Fächer hinaus
übernahm er mit großem En-
gagement viele Zusatzaufga-
ben, hieß es bei seinem Ab-
schied. Genannt wurden der
Schüleraustausch mit Frank-
reich und die legendären im-
mer noch jährlich stattfinden-
den Skikurse in Österreich,
die Nolte seit 1980 hauptver-
antwortlich leitete und orga-
nisierte.

Weitere Beispiel sind die
Organisation des von ihm ins
Lebens gerufenen überregio-
nalen Nikolausturniers für
Lehrerteams, die Leitung der
Volley- beziehungsweise der
Handball-AG, die Betreuung
der Schulmannschaften im
Wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia“ und bei anderen
Schulwettkämpfen, die Arbeit
seit 1991 als Fachobmann
Sport und Mitarbeiter in der
Caféteria- AG mit.

Durch sein großes Engage-
ment und seine Begeiste-
rungsfähigkeit habe Nolte
Schüler und die Arbeit am
Gymnasium Uslar ganz ent-
scheidend mit geprägt, teilte
die Schule mit.

Seit 1977 am Gymnasium
Hatto Nolte, Jahrgang 1948,

stammt aus Göttingen. Seine
Familie zog mit ihm 1955
nach Delmenhorst, wo er
nach dem Abitur 1969 nach
dem Wehrdienst bei der Lan-
despolizei das Studium an der
Universätät Münster begann
und ab 1972 in Göttingen fort-
setzte. 1976 begann er als Stu-
dienassessor in Holzminden
und wechselte 1977 zum Gym-
nasium Uslar.

Nolte ist verheiratet, Vater
von drei erwachsenen Kinder
und Großvater. Sportlich
machte er sich einen Namen
als Volleyball-Nationalspieler
bei den Olympischen Spielen
1972 in München und im Sol-
ling als Handball-Trainer. (fsd)

Skikurs-Chef
geht in den
Ruhestand
Verabschiedung
von Hatto Nolte

Hatto Nolte als Skilehrer. Foto: nh

In Uslar notiert
Treffen der
Altersgruppe
VERLIEHAUSEN. Die Mitglie-
der der Altersgruppe der Orts-
feuerwehr Verliehausen komm-
ten amMittwoch, 5. Februar, ab
19 Uhr im Gerätehaus zusam-
men. Für einen Imbiss und Ge-
tränke ist gesorgt. (jdx)

Treffpunkt
mit Vortrag
DELLIEHAUSEN. Der Vortrag
beim öffentlichen Treffpunkt im
Seniorenheim Forellenhof Del-
liehausen amMittwoch, 5. Fe-
bruar, lautet „Wann, wo und
wie? - Medikamente richtig ein-
nehmen“. Referent ist Martin
Ziaja, Apotheker aus Volpriehau-
sen. Beginn ist um 19Uhr an der
Oberen Hajestraße 2. (tu)

Heimatverein tagt
im Landgasthaus
FÜRSTENHAGEN. Die General-
versammlung des Heimatver-
eins Fürstenhagen beginnt am
Donnerstag, 6. Februar, um
19 Uhr im Landgasthaus Zur Lin-
de. (tu)

Erweiterter Vorstand
des TSV trifft sich
SCHÖNHAGEN. Der TSV
Schönhagen hat den erweiter-
ten Vorstand für Donnerstag,
6. Februar, einberufen. Die Sit-
zung beginnt um 20 Uhr im Ho-
tel Höche. (tu)

Gruppenabend der
Selbsthilfegruppe
HOLZMINDEN/USLAR. Der
Gruppenabend der Selbsthilfe-
gruppe Epilepsie Holzminden-
Höxter, zuderauchUslar gehört,
beginnt am Donnerstag, 6. Fe-
bruar, um18Uhr inHolzminden
imHaus des Paritätischen ander
Wallstraße 2. Eingeladen sind In-
teressierte, Betroffene sowie El-
tern betroffener Kinder.Weitere
Informationen gibt es unter Te-
lefon 05273-88430. (tu)

Jahrestreffen des
Spielmannszuges
SCHÖNHAGEN. Die Jahres-
hauptversammlung des Spiel-
mannszuges Schönhagen/Sol-
ling findet am Samstag, 22. Fe-
bruar, ab 20 Uhr im Gasthaus
Zur Harburg statt. Eingeladen
sind alle Mitglieder. Die Tages-
ordnunghängt imVereinskasten
aus. (tu)

Aus der KVHS
Englisch-Auffrischung
beginnt früher
USLAR. Der Kurs English Refres-
her Course in themorning, Stufe
A2/B1, beginnt bereits am Don-
nerstag, 6. Februar, von 9.30 bis
11 Uhr im Raum 1 des KVHS-
Hauses in Uslar an der Gerhart-
Hauptmann-Straße 10. Wir hat-
ten versehentlich einen falschen
Termin veröffentlicht undbitten
dies zu entschuldigen.

In dem Kurs soll das Spre-
chen und Verstehen geübt wer-
den. Außerdemwird an der
Grammatik gearbeitet und das
Vokabular erweitert. Weitere In-
formationen und Anmeldungen
bei Kursleiterin Marianne Stim-
pel, Telefon 05571-3029266,
Annegret Herrmann, Telefon
05571-5880, oder am ersten
Kurstag. (tu)

Der Kartenvorverkauf für
die Büttenabende startet am
15. Februar um 9 Uhr im Gast-
haus Röber. (rö)

sern vor allem darum, den
Nachwuchs im Kanevalsbe-
reich zu fördern, um später
davon zu profitieren.

Wiensen dabei auf den am
Samstag, 22. Februar, um 14
Uhr stattfindenden Kinderkar-
neval. Dabei geht es den Wien-

WIENSEN. Das Wienser Kar-
nevalskomitee hat im Zuge
seiner Vorbereitungen für den
„Bunten Narren Zauber“ am
21. und 22. Februar ab
20.11 Uhr auch den Weg zum
Dorfgemeinschaftshaus frei-
gemacht. Denn das DGH ist
bekanntlich das Domizil der
Wienser Narren.

Neben dem Komitee sind
weit über 100 Personen mit
dem Karneval beschäftigt,
heißt es vorab. Die Organisato-
ren vom TSV haben gut zu
tun, unter anderem haben sie
für dieses Jahr eine neue Party-
band namens „Hot Stuff“ en-
gagiert.

Neue Karnevalsband
Sie soll dafür sorgen, dass

auch nach dem Programm
weiterhin tolle Stimmung
herrscht – bei den kühlen
Temperaturen ist „Hot Stuff“
(heißes Zeugs) natürlich ge-
nau richtig, kündigt der TSV
an. Die Aktiven aus den belieb-
ten Gesangs-, Sketch- und
Tanzgruppen üben intensiv,
auch an den Gags für die Büt-
tenreden wird noch gefeilt,
damit auch in diesem Jahr
wieder ein Top-Programm
über die Bühne geht.

Einen Schwerpunkt setzt
das Karnevalskomitee des TSV

Komitee macht den Weg frei
Wienser Karnevalisten werben für die beiden Büttenabende und den Kinderkarneval

Dass Wienser Karnevalskomitee räumt den Weg zum Dorfgemeinschaftshaus frei: Karnevalspräsi-
dentin Christin Riemenschneider mit (von links) Fabian Fillmer, Mario Böhm, Andreas Mascher, Oli-
ver Lange, Kinderpräsidentin Theresa Riemenschneider, Frank Zindel, Kinderpräsidentin Gesa Lude-
wig,Werner Fillmer und Karnevalspräsident Henning Gehrke, bekannt auch alsWienser Ortsbürger-
meister. Foto: Röber
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